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KALTENKIRCHEN. Hohe Aus-
zeichnung für Adrian Rips vom
Radsportclub Kattenberg: Am
traditionellen „Tag der Meis-
ter“ wurde er in Kiel von den
Vereinen des Landesverban-
des zum Radsportler des Jah-
res 2015 gewählt.

Der 21-jährige Kaltenkirche-
ner wurde im vergangenen
Jahr Landesmeister im Quer-
feldein. Seine eigentliche Stär-
ke sind aber Straßenrennen.
Dabei gewann er in der höchs-
ten Amateurklasse drei Ren-
nen, darunter im Rahmen der
Kieler Woche den Großen Preis

der Förde-Sparkasse. Dazu ka-
men 17 Top-Ten-Platzierun-
gen. Vier davon erzielte er bei
einem Etappenrennen in Ba-
den-Württemberg. Zugute
kommt dem jungen Athleten
seine Explosivität, die es ihm
erlaubt, am Ende eines Ren-
nens mit Geschwindigkeiten
von mehr als 60 Stundenkilo-
meter um den Sieg zu sprinten. 

Das Sprintvermögen allein
reicht aber nicht, um erfolg-
reich Radrennen zu bestreiten.
Mannschaftliche Unterstüt-
zung ist nötig. Die findet Adri-
an Rips im Elektroland24-Cyc-
ling-Team, einer vereinsüber-
greifenden Renngemein-
schaft, die aus sechs Fahrern
besteht. „Ganz vorne kommt
man nie alleine hin. Ohne die
Hilfe des Teams geht es nicht“,
betont der Kaltenkirchener,
der gerade das erste Semester
Maschinenbau an der Techni-
schen Universität in Hamburg-

Harburg beendet hat. „Wir
verstehen uns richtig gut.“ Ei-
ne wichtige Rolle spielt dabei
ein zweiter Fahrer aus dem
Kreis Segeberg, der Weeder
Björn Büttner. Dessen Spezia-
lität ist das Zeitfahren. Er kann
lange eine hohe Geschwindig-
keit halten. Adrian Rips:
„Björn ist der perfekte Mann,
um einen Sprint anzufahren.“
Das Team ermögliche es ihm,
lange im Windschatten Kraft

zu sparen, um dann seine
Schnelligkeit auf den letzten
Metern voll zur Geltung zu
bringen.

Nahezu täglich trainiert der
Kaltenkirchener seit Jahren
für seinen Sport. In unliebsa-
mer Erinnerung hat er einen
Ausdauerlauf in der Schule. Er
fiel mit seinem Ergebnis völlig
aus dem Rahmen und war
nicht nur der mit Abstand
Schnellste des Unterrichts, er

hatte nach den Aufzeichnun-
gen des Lehrers auch einen
Schulrekord aufgestellt. Der
Pädagoge erkundigte sich
nach den Gründen für die Leis-
tung seines Schülers. Als der
ihm sagte, er sei Mitglied in ei-
nem Radsportverein und Aus-
dauersportler, fragte der
Sportlehrer sofort, ob er auch
gedopt sei. „Das fand ich ent-
täuschend“, meint Adrian
Rips. Es belastet ihn, dass im

Radsport Spitzenleistungen
sogar bei den Amateuren so-
fort mit Betrug in Verbindung
gebracht werden.

In seiner Zielstrebigkeit lässt
sich der Fahrer vom RSC Kat-
tenberg deswegen aber nicht
bremsen. Beste Unterstützung
erfährt er dabei durch die Fa-
milie, insbesondere vom Vater.
Der ist ebenfalls Radsportler
und bei den Senioren erfolg-
reich. Demnächst werden bei-
de auf Gran Canaria fleißig
Trainingskilometer abspulen.
Die Atlantik-Insel bietet eine
Reihe von Vorzügen. Sie rei-
chen von den frühlingshaften
Temperaturen bis zu den sehr
speziellen Anforderungen im
Gebirge. Lange Bergauffahr-
ten lassen sich ebenso trainie-
ren wie rasante Abfahrten. Ge-
rade bei Schussfahrten ins Tal
gehört viel Erfahrung dazu,
wenn schnell hohe Geschwin-
digkeiten erzielt werden. „Da
wird es fast dreistellig“, sagt
Adrian Rips. 

Angst hat Rips nicht, wenn
es im Straßenrennen bei Ab-
fahrten oder beim Zielsprint
sehr schnell wird: „Einiges
blende ich aus. Ich bin dann to-
tal konzentriert.“ Wichtig sei
es, sich auf seine Erfahrung
und das Material zu verlassen.
Um die Technik des Rades
kümmert er sich am liebsten
selbst. „Mein Rad gebe ich un-
gern aus den Händen.“

Trotz aller Erfolge und Siege
hat die berufliche Perspektive
Vorrang. Irgendwann möchte
er wie Sportkollege Büttner als
Maschinenbauingenieur sein
Geld verdienen. Auf dem Weg
dorthin ist viel Improvisation
erforderlich, um Zeit zum Trai-
ning zu finden. Auch den Tag
der Meister ließ Adrian Rips
nicht ungenutzt. Zusammen
mit dem Vater und Björn Bütt-
ner fuhr er mit dem Velo von
Kiel zurück nach Kaltenkir-
chen. Dabei baute das Trio so-
gar noch einen Umweg ein.

Große Ehre für Adrian Rips 
Kaltenkirchener wurde zu Schleswig-Holsteins Radsportler des Jahres 2015 ernannt

Ganz vorne kommt man
nie alleine hin. Ohne die Hilfe
des Teams geht es nicht. 
Adrian Rips 
Radsportler des Jahres 2015

Adrian Rips (rechts) wurde zum Radsportler des Jahres 2015 gewählt. Ausgezeichnet wurde er ebenso
für die Landesmeisterschaft im Querfeldein. Björn Büttner wurde Landesmeister im Kriterium. Beide
treten in Straßenrennen gemeinsam im Elektroland24-Cycling-Team an. FOTO: HEINRICH PANTEL
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Kaltenkirchen. Die Motor-
radsparte des MSC Kaltenkir-
chen bietet Fahrern und Fans
zum Saisoneinstieg Enduro-
sport vom Feinsten. Am Sonn-
tag, 21. Februar, steht „Onkel
Toms Hütte“ auf dem Pro-
gramm. 

250 Fahrer haben ihre Mel-
dung abgegeben. Einige der
deutschen Top-Endurofahrer
gehen an Start. Unter ihnen
Davide von Zitzewitz, Christi-
an Weiß (beide BvZ Racing
Team, Karlshof) und Marco
Neubert (MC Zwönitz). Neben
dem Tagessieg geht es um

Punkte für die Gelände-Nord-
meisterschaft sowie für die
Landesmeisterschaft von
Mecklenburg-Vorpommern.
Außerdem gibt es Punkte für
den ADAC- Endurocup von
Niedersachsen, Schleswig-
Holstein und Ostwestfalen /
Lippe. 

Das Veranstaltungszentrum
mit dem Fahrerlager sowie
Start und Ziel befindet sich auf
dem Kaltenkirchener Fest-
platz an der Norderstraße. Die
technische Abnahme wird am
Sonnabend von 15 bis 21 Uhr
stattfinden. Technischer Kom-

missar Holger Zankel (MCE
Tensfeld) und sein Team prü-
fen die Motorräder. Anschlie-
ßend werden alle Zweiräder
über Nacht im bewachten Parc
fermé stehen.

Der Start erfolgt am Sonntag
ab 8.30 Uhr von einer Rampe.
Es werden vier 42 Kilometer
lange Runden gefahren, darin
integriert sind je zwei Sonder-
prüfungen. Prüfung 1 wird un-
ter der Leitung von Norbert
Kallies an der Wüstenkate und
Schirnau ausgetragen. Arne
Domeyer überwacht die Ab-
läufe während der zweiten

Prüfung, die in den Kieskuhlen
von Brockmann und Fock in
Nützen stattfinden. Die Sieger-
ehrung ist gegen 18 Uhr im
Schützenheim am Festplatz
geplant. Schirmherren von
Onkel Toms Hütte sind Gero
Storjohann (Bundestagsabge-
ordneter der CDU) und Kalten-
kirchens Bürgermeister Hanno
Krause. 

Die Gesamtleitung haben
Heinrich Teegen (MC Rehna),
Christian Tesdorff (MSCK),
Thorben Kuhlmann (Bilsen)
und Wolfgang Buse (MC Tes-
sin). hh 

Saisonstart der Endurofahrer

Am Sonntag eröffnet die Enduro-Piloten bei der Wettfahrt „Onkel
Toms Hütte“ die neue neue Saison. FOTO: HH

BAD SEGEBERG. Die Norddeut-
schen Meisterschaften in Wal-
lenhorst verliefen für die Judo-
ka des SC Tenri Bad Segeberg
erfolgreich. Mit einem kom-
pletten Medaillensatz kehrten
die jungen Athleten von den
Titelkämpfen zurück. 

Gold durfte sich in der Al-
tersklasse U 18 bis 63 Kilo-
gramm Tokessa Schlüter um-
hängen. Nach Siegen über An-
na Luisa Upterworth (TuS Su-
lingen), Nathalie Bärmann
(Harburger TS) und Pia Marie
Meyer (Eintracht Wiefelstege)
stand sie im Finale. Dort hieß
ihre Gegnerin Franka Sophie
Matthies vom Judo Club Kat-
lenburg. Mit ihrer Spezialtech-
nik, dem Uchi-Mata, holte To-

kessa Schlüter ihre Kontrahen-
tin von den Beinen und besieg-
te sie anschließend mit einer
Hebeltechnik vorzeitig. In
zwei Wochen geht es für die
Dahlmannschülerin nun zu
den Deutschen Meisterschaf-
ten nach Herne. 

Bei den U 21-Meisterschaf-
ten gingen für den SC Tenri
Lennart Behncke und Franzis-
ka Loch an den Start. Bei den
Jungen setzte sich Lennart
Behncke in der Klasse bis 73
Kilogramm nach einem Freilos
gegen den Bremen-Meister
Konstantin Gusev (SC Panthe-
ra) und im Halbfinale gegen
Moritz Thömen (Eimsbütteler
TV) durch. Mit Artem Fetter
(Judo Team Hannover) stand

ihm ein sehr erfahrener Judo-
ka gegenüber. Nach einer Un-
achtsamkeit wurde er vom
Niedersachsen-Meister kalt
erwischt und musste sich mit
Silber zufrieden geben. Fran-
ziska Loch gewann in der Klas-
se 52 Kilogramm gegen Rieke
Meyer (Germania Leer ) mit ei-
ner Haltetechnik. Im Halbfina-
le musste sie sich der späteren
Siegerin Leonie Haack (Judo-
team Hannover ) geschlagen
geben. Gegen Marina Callsen
(TuS Appen) ging es neben der
Bronzemedaille auch um die
Fahrkarte zur Deutschen
Meisterschaft Anfang März in
Frankfurt/Oder. Dank einer
Haltetechnik erreichte Fran-
ziska Loch beide Ziele. maw

Drei Medaillen für SC Tenri

Tokessa Schlüter (von links), Lennart Behncke und Franziska Loch
sprangen bei den Norddeutschen Meisterschaften auf das Sieger-
treppchen. FOTO: HFR

KALTENKIRCHEN. Bei den Ver-
einsmeisterschaften der Kal-
tenkirchener TS starteten 25
junge Karateka im Alter von
acht bis 16 Jahren. Sina
Schnelle sicherte sich den Titel
bei den Gelb- und Orangegur-
ten in der Kata-Wertung vor
Jasmin Kubawska und Mian
Lange. Bei den Grüngurten
siegte Leonie Daedler vor He-
bun Aydemir und Nina Szot-
kowski. Achim Matthews wur-
de Vereinsmeister bei den
Blaugurten. Auf den Plätzen
folgten Maike Szotkowski und
Lucy Daedler. In der Kumite-
Wertung besetzten Jasmin Ku-
bawska (Gelb- und Orange),
Mürüvet Kocapinar (Grün)
und Maike Szotkowski (Blau)
jeweils das oberste Sieger-
treppchen. maw

KT kürt
Vereinsmeister

HENSTEDT-ULZBURG. Die Mar-
keting-Abteilung der Zweitli-
ga-Handballer des SV Hen-
stedt-Ulzburg hat sich für das
Heimspiel am morgigen Frei-
tag ab 20 Uhr gegen den Wil-
helmshavener HV wieder ein
paar Sonderaktionen ausge-
dacht. Wer zum Beispiel noch
ein altes Ticket aus der Hin-
runde an der Abendkasse vor-
zeigen kann, zahlt nur die
Hälfte des Ticketpreises. Wer
mit einem Dauerkartenbesit-
zer das Spiel in der Sporthalle
an der Maurepassstraße besu-
chen möchte, erhält ebenfalls
50 Prozent Preisnachlass.
Gruppen von mindestens vier
Personen, die mit einem EM-T-
Shirt mit der Aufschrifft „#bad-
boys“ erhalten das günstigste
Ticket kostenlos und wer im
Besitz einer Dauerkarte des
mittlerweile insolventen und
nicht mehr am Spielbetrieb der
Bundesliga teilnehmenden
HSV Handball ist oder ein Ein-
zelticket für ein Rückrunden-
spiel erworben hat, erhält beim
SVHU ebenfalls einen Rabatt
von 50 Prozent auf die Tages-
karte. maw 

Ticketaktionen 
beim SVHU

SCHACKENDORF. Wenn sich
am Mittwoch, 24. Februar, die
Mitglieder des SV Schacken-
dorf zur ihres Jahreshauptver-
sammlung im Gasthof Spahr
treffen, dann geht eine Ära zu
Ende. Nach 41 Jahren ehren-
amtlicher Tätigkeit im TV
Trappenkamp und anschlie-
ßend SVS wird sich Vorsitzen-
der Thomas Kahl nicht mehr
zur Wahl stellen. Neben dem
Vereinschef müssen die Mit-
glieder ab 20 Uhr auch noch ei-
nen neuen Schrift-, einen Kas-
senwart sowie zwei neue Bei-
sitzer wählen. maw

Kahl tritt 
nicht mehr an


